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                                    ALLES COLA  oder was?                     

In diesem Schuljahr haben wir uns im NaWi-Unterricht einen (Ein) Blick in den Haushalt 
verschafft. Dabei sahen wir uns Cola näher an. Wir recherchierten, wie die Cola „erfunden“ 
wurde und wie sich im Laufe der Zeit ihre Zusammensetzung verändert hat. Wir setzten uns 
mit Alltagsweisheiten auseinander (Hilft Cola bei Durchfallerkranken? Löst Cola wirklich 
Fleisch, Zähne oder Knochen auf?) und diskutierten den Wert von Cola im Hinblick auf 
Ernährung und Gesundheit. In Experimenten untersuchten wir die chemische 
Zusammensetzung von Cola, wiesen die Phosphorsäure nach, mit der sich tatsächlich der 
Rost von Nägeln lösen lässt, erlernten dabei die Bedeutung einer Blindprobe als Beweis für 
die Wirksamkeit von Nachweisreaktionen. 
Videos auf YouTube weckten unseren Forscherdrang. Dort war zu sehen, wie nach Zugabe 
von Mentos-Bonbons in Cola-Flaschen beeindruckende Cola-Fontänen in die Höhe 
schossen. Wir stellten uns die Aufgabe, mit naturwissenschaftlichen Methoden zu 
untersuchen, durch welche Faktoren die Höhe der Cola-Fontäne beeinflusst wird. Wir 
überlegten uns verschiedene mögliche Einflussfaktoren, wie die Cola-Sorte – Diät-Cola oder 
zuckerhaltige Cola –, Anzahl der Mentos-Bonbons, Geschmacksrichtung der Mentos-
Bonbons oder die Menge der Cola. Wichtig für die Versuchsplanung war nun, immer nur 
einen Faktor pro Experiment zu verändern und dann die Veränderungen der Höhe der Cola-
Fontäne zu protokollieren. 
Die Zugabe mehrere Mentos-Bonbons zugleich in eine Cola-Flasche stellte eine technische 
Herausforderung dar, die wir mit Erfindergeist überwanden. Ein Team ermittelte gleichzeitig 
anhand der Videodokumentationen im Netz die Zeit, die uns für die Mentos-Zugabe bis zum 
Auftreten der Fontäne blieb (ca. 2-3 Sekunden). Gleichzeitig baute ein anderes Team eine 
trockene Test-Versuchsanordnung auf, an der die verschiedenen Entwürfe von Trichtern, 
Röhren und Spießen überprüft wurden. Letztlich erwies sich eine mehrlagig gerollte 
Papierröhre mit herausziehbarem Sperrstreifen als das beste Mittel der Wahl, da Trichter 
verstopften und aufgespießte Mentos dazu neigten zu zerbrechen. 
So gewappnet zogen wir mit unseren Protokollen und mehreren Packungen Cola an einem 
kalten Oktobermorgen in die Hasenheide. Dort ließen wir im Dienste der Wissenschaft die 
Cola in die Höhe schießen. Es stellte sich heraus, dass mehr Mentos und mehr Cola die 
Fontäne höher werden lassen. Allerdings war die Bestimmung der Höhe sehr subjektiv, da 
wir keine Messlatte mitgenommen hatten. Auch hatten wir den entscheidenden Faktor nicht 
vorhergesehen: die Temperatur. Eine Schülerin hatte eine ungekühlte Cola von zu Hause 
mitgebracht. Diese übertraf an Höhe bei weitem alle anderen. 
Bei einer anschließenden erneuten Sichtung der Youtube-Videos fiel auf, dass die meisten 
im Sommer aufgenommen wurden oder in Regionen mit einem warmen Klima. Bei bei der 
chemisch-physikalischen Diskussion der zugrundeliegenden Vorgänge wurde klar, dass die 
Fontäne ja von Kohlendioxidbläschen hervorgerufen wird. Da die Löslichkeit von 
Kohlendioxid in Wasser umso schlechter ist, je wärmer das Wasser ist, ist es einleuchtend, 
dass sich die Bläschen umso leichter bilden, je schlechter das Kohlendioxid sich löst. In der 
Schlussfolgerung waren wir uns einig: der Versuch muss im Sommer mit warmer Cola erneut 
wiederholt werden und der Einfluss der Temperatur genauer untersucht werden. Dann auch 
mit Messlatte. 
Danach befassen wir uns damit, den chemisch-physikalischen Vorgängen beim Backen auf 
den Grund zu gehen und haben dazu Backpulver untersucht. Dabei kam es bei der 
Interpretation eines Versuches zu einer Kontroverse, bei der wir uns die Detektivaufgabe 
stellten, selber Experimente zu überlegen und durchzuführen, anhand derer eindeutig 
festgestellt werden kann, welche These die richtige war. In der Woche vor Weihnachten 
nahmen wir auch die praktische Seite des Backens in Angriff und buken Plätzchen und Pizza 
in unserer schuleigenen Küche. Die Ergebnisse waren sehr lecker, wie die anschließenden 
Selbsttests einstimmig ergaben. Jetzt  im neuen Jahr erforschen wir uns die „Geheimnisse“ 
der Hefe.
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